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Der Funke ist übergesprungen!

Samstag, 26. Juni 2004 – Vom 22. bis 26. Juni herrschte auf und um den Stuttgarter Schlossplatz ausgelassene Festivalstimmung. Mit der Veranstaltung „Highlights der Physik 2004 – Spiel der Kräfte“ bewiesen die Akteure rund um Prof. Tilman Pfau, dass Physik die Bevölkerung fasziniert, wenn man sie richtig präsentiert. 230 Professoren, wissenschaftliche Mitarbeiter und studentische Hilfskräfte waren in den Ausstellungszelten und während des Schülerwettbewerbs Ansprechpartner für über 20.000 Besucher. Damit waren die Ausstellungszelte durchgehend ausgebucht. Darüber hinaus zog das Showprogramm der Open-Air-Bühne mehrere tausend Passanten an, die den Unterhaltungswert der Physiker entdeckten. Somit hat Stuttgart die Veranstaltungsreihe „Highlights der Physik“, die von der Deutschen Physikalischen Gesellschaft in Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung organisiert wird, erfolgreich fortgesetzt.
Funkelnde Kinderaugen, heisere Studenten, lange Schlangen mit neugierigen Passanten vor den Ausstellungszelten, tausende Fragen und tausende Antworten: Das waren die Highlights der Physik 2004. „Die Besucher und die Akteure in den Ausstellungszelten haben sich während der Veranstaltung gegenseitig so stark begeistert, dass wir eine Stimmung hatten, die man eher von Open-Air-Konzerten kennt“, freut sich Prof. Tilman Pfau, der wissenschaftliche Koordinator der Veranstaltung. Mit den Highlights der Physik 2004 ist den Veranstaltern ein weiterer Schritt hin zur erlebbaren Naturwissenschaft gelungen. 

„Mich beeindruckte bei der Veranstaltung, dass ich so viele Dinge selbst ausprobieren konnte, wie zum Beispiel auf dem Fahrrad mit annähernd Lichtgeschwindigkeit fahren oder die Oberflächenspannung von Seifenblasen beobachten, während man selbst in einer solchen steht“, berichtet der 14-jährige Jan Rupp aus Stuttgart. An über 70 Stationen führten die Besucher entweder selbst Versuche durch oder folgten gespannt den Erläuterungen der wissenschaftlichen Mitarbeiter und Studenten. „Eine der wichtigsten Zutaten, um den Appetit auf Naturwissenschaften mit Ausstellungen zu wecken, ist, den Besuchern möglichst viele Ansprechpartner zur Verfügung zu stellen“, erläutert Karin Otter, die mit Prof. Pfau die Gesamtkoordination leitete. 

Bei den Schülervorträgen, die Bestandteil des Rahmenprogramms der „Highlights der Physik 2004“ waren, zeigten viele der Professoren ihr Showtalent, stiegen in witzige Verkleidungen und ließen es dampfen und krachen. Aber auch die Studenten waren um kreative Ideen nicht verlegen, organisierten Workshops zum Bau von Raketen oder zeigten auf der Showbühne, wie die Kruste auf die Ente kommt und dass Kochen voller physikalischer Geheimnisse steckt. 

Hintergrund: 
Die Deutsche Physikalische Gesellschaft (DPG) veranstaltet das jährliche Wissenschaftsfestival „Highlights der Physik“ jeweils in einer anderen Stadt Deutschlands. Im Jahr der Technik 2004 hat der Technologiestandort Stuttgart das Rennen gemacht. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) unterstützte diese Veranstaltung in besonderer Weise. Ausrichter vor Ort war der Fachbereich Physik der Universität Stuttgart gemeinsam mit den Universitäten Tübingen und Hohenheim sowie den Max-Planck-Instituten in Stuttgart. 

Weitere Texte sowie Bildmaterial stehen für Sie im Internet bereit 
www.physik-highlights-2004.de/presse
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